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werden angenommen 
in den Städten der P 
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Annoncen⸗Expeditionen 
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Inſeratentheil: 
W. Braun 
in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


1894 


Infsrate, bie ſechsgeſpaltene 3 ober deren Raum 
in der WMorgenausgabs 20 P., auf ber letzten Seite 
30 2755 in der Mittagausgabe 28 u an bevorzugter 
Stelle entſprechens vöher, werden in ber Expeditten für die 
Mittagauegabe bis 8 Uhr Vormittage, für bie 
Morgenausgabe die 5 Uhr Aachm. angenommen. 


Deutſchland. 

[I Berlin, 15. Juli. [Thier ⸗Ethik!] Ein ſelt⸗ 
ſames Buch iſt erſchienen. Es betitelt ſich „Thier⸗Ethik“ 
(Bamberg, Büchners Verlag) und will eine Darſtellung der 
ſittlichen und rechtlicher Beziehungen zwiſchen Menſch und 
Thier geben. Der Verfaſſer, Landgerichtsrath Ignaz Bre⸗ 
genzer, iſt ein führendes Mitglied der Thierſchutzvereine. 
Was er will und wie hoch er ſeinen Flug nimmt, möge man 
daraus erſehen, daß ſeine Unterſuchung in der Anerkennung 
der thieriſchen Rechts perſönlichkeit gipfelt. Bregenzer iſt bereit, 
den Thieren die Rechtsfähigkeit in einer, der menſchlichen 
Rechts entweckeling entſprechenden Weiſe zuzuerkennen. Er ver⸗ 
langt von dieſem Standpunkt aus, daß jede unbefugte Tödtung 
oder Mißhandlung von Thieren vom Staate für ſtrafbar 
erklärt werden foll, und er nimmt von dieſer Forderung auch 
die niedrigſten Thierarten nicht aus. Das geht denn doch ein 
bischen weit. Jeder, der die Ausbildung des Thierſchutzes, 
ſeine Pflege, ſeine Sicherung durch das allgemein menſchliche 
Gefühl empfiehlt, wird der Zuſtimmung weithin ſicher fein 
dürfen. Aber das tiefwurzelnde Eigenthumsgefühl des Menſchen 
gegenfiber den Thieren, wird, von allem Anderen abgeſehen, 
mmer eine Schranke gegen ſo übertriebene, obſchon hochherzige 
ſittlich⸗rechtliche Anforderungen bilden, wie fie der Verfaſſer 
des erwähnten Buches vertritt. Es iſt wohl nur ein ſehr 
beſchränkter Perſonenkreis, dem die bez. Beſtimmungen des 
Strafgeſetzbuchs über den Schutz der Thiere gegen böswillige 
Mißhandlungen nicht genügen. 

— Der Handelsvertrag zwiſchen dem Deutſchen 
Neich und Columbien iſt Freitag in Kroft getreten. Die 
Aus wechſelung der Ratlfikatlonsurkunde zu dem Vertroge bet am 
12. April 1894 in Bogota ſtattgefunden. Der Vertrag ſollte 3 Monate 
nach dieſem Tage in Kraft treten. Er bleibt bis zum 13. Juli 1904 
in Geltung und von da ab für je ein weiteres Jahr, wenn nicht 
zwölf Monate vor Ablauf dieſex Friſt die Kündigung ſeitens eines 
der kontrahirenden Staaten erfolgt. 

— Ueber die Stellung der Regierung in der Frage der Her⸗ 
beiführung eines rechtlichen Schutzes der Bauhand⸗ 
werker gegen Ausfälle bei Neubauten werden die 
verſchiedenſten Mittheilungen verbreitet. Die bisherige Stellung 
der Regierung ergiebt ſich,) jo ſchreiben die „Berl. Pol. Nachr.“, 
völlig klar aus den Erklärungen, welche der Vertreter des Juſttz⸗ 
miniſteriums während der Tagung von 1892/93 in einer Kommiſ⸗ 

on des Abgeordnetenhauſes abgegeben hat und denen ſich die 

ertreter des Miniſteriums des Innern und der öffentlichen Ar⸗ 
beiten eangeſchloſſen haben. Danach hält die Regierung die Einfüh⸗ 
rung eines privilegirten Pfandrechts der Bauhandwerker. welches 
allen eingetragenen Hypotheken vorgeht, für unausführbar, wenn 
man nicht die Sicherheit des Hypotheken⸗Verkehrs in üußerft be⸗ 
denklicker Weiſe gefährden will. Da jedoch die rechtliche Lage der 
Baubandwerker in mancher Beziehung eine eigenartige iſt und eine 
ewiſſe Verückſichtigung durch die Geſetzgebung verdient, fo will 
die preußiſche Regierung auch ferner dahin wirken, daß den Baus 
handwerkern im Bürgerlichen Geſetzbuch das Recht auf Eintragung 
einer Sicherungshypothek gewährt werde. Es iſt wahrſcheinlich, 
daß das Bürgerliche Geſetzbuch schließlich eine ſolche Beſtimmung 
aufweiſen wird. Die Regierung hat nicht bloß die Urſache für die 
jetzen Mißſtände im Bauweſen darin geſucht, daß die Bauhand⸗ 
werker ohne + hörige Prüfung der einſchlägigen Verhältniſſe in die 
Arbeitskontrakte eintreten, ſondern auch anerkannt, daß ſelbſt bei 
vorſichtiger Geſchäftshandhabung die Bauhandwerker von nicht 
wenigen Verluſten betroffen würden. Wie hoch ſich dieſe Ver⸗ 
luſte belaufen, dürfte in einer aller allerdings nicht zuverläſſi⸗ 
en aber vielleicht für annähernde Schätzungen brauchbaren 
Weise die neuerdings veranſtaltete mittelbare Erhebung ergeben. 
Auch wird von dieſer abhängen, ob 
ſein wird, daß die Regierung von ihrem bisherigen Standpunkt 
abweichen muß. f 

— Die „Kreuzztg.“ polemiſirt in einem gehäſſigen Artikel gegen 

die Ehrungen, die Bennigſen an ſeinem fiebztgiten Geburtstage 
u Theil wurden. Es gehe nicht an, einen Polititer, der ohne 
Bismord ein ſehr beicheidenes mittelſtaatliches Daſein geführt hätte, 
als einen der Gründer des Reiches zu behandeln. Sie wirft ihm 
vor, daß er durch das Syſtem der Kompromiſſe in den Militär⸗ 
Vorlagen die urſprünglich mögliche definitive Verſtändigung über 
die Heeresfrage verhindert habe. m Uebrigen habe er nur de⸗ 
korativ gewirkt, während die beiden Mitbürger moſaiſcher 
Konfeſſion, Lasker und Bamberger, die Klinke der Geſetz⸗ 

ebung in der Hand hatten. Erſt ſeit dem Ausſcheiden dieſer „He⸗ 
Biden“ fet fein Einfluß maßgebend geworden. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


„Breslau, 13. Juli. Eine wichtige Entſcheidung des Reichs⸗ 
erichts über die Verantwortlichkeit des Redakteurs 
at der Breslauer „General⸗Anzeiger“ herbeigeführt. Am 31. Januar 

bielt Rechtsanwalt Seilgerg in dem die Tendenzen der 

ſreiſinnigen Volks partei vertretenden Verein Waldeck einen Vortrag 
über „Friede und Freiheit“ bet welchem dem Redner ein Ausdruck 
entf lüpft It, durch den ſich eine größere Anzahl von Mitgliedern 
von Militärvereinen beleldigt füblten und bei der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft Strafantrag ſtellten. Im Laufe der Vorunterſuchung wurde 
von der Erhebung der Anklage gegen Rechtsanwalt Hellberg Abſtand 
genommen, jedoch gegen den Chefredakteur des Breslauer General⸗An⸗ 
eigers“, berelnen Bericht über den Vortrag brach te, Dr. Oldenburg, Ans 

Ha e wegen öffentlicher Beleidigung erhoben. a dem am Donnerſtag 

anfiehenden Termine erklärte der angeklagte Dr. Oldenburg, 

die Abſicht einer 15 der Krlegervereine und ihrer einzel⸗ 
nen Mitglieder habe deshalb dem Breslauer „General⸗Anzeiger“ fern 


und inwieweit es nöthig 


liegen müſſen, weil derſelbe für viele Kriegervereine gewiſſermaßen 
offizielles Organ fe. Im Uebrigen enthalte der Bericht nur die 
thatſächliche Wiedergabe der Rede des Rechtsanwalts Heilberg, wo⸗ 
für er den Wahrheitsbeweis antreten wolle. Auch erachte er ſich 
nach dem Beſchluſſe des Reichsgerichts, nach welchem es für die 
Straffreiheit des verantwortlichen Redakteurs genüge, wenn er den 
Nachweis führe, daß er einen inkriminirten Art kel nicht geleſen 
tabe, für nichtſchuldig. Es jet unmöglich, daß der Chefredakteur 
eines Blattes jede einzelne Nachricht zu Geſicht bekomme; dafür 
ſeien die Reſſertredakteure angeſtellt, welche in zweifelhaften 
Fällen ſich an den verantwortlichen Chefredakteur zu wen⸗ 
den haben. Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft ſah in⸗ 
deſſen die Beleidigung für erwieſen an und beantragte 100 
Mark Geldſtrafe, Vernichtung der Platten c. Der Gerichtshof 
erkannte auf Freiſprechung, indem er davon Abſtand nahm, 
die Frage zu erörtern, ob eine Beleldigung vorliege oder nicht. 
Der Angeklagte habe nachgewieſen, daß er von dem Artikel keine 
Kenntniß gehabt habe, eine Fahrläſſigkeit liege bet der Beſchaffen⸗ 
heit des Betriebes nicht vor, auch habe er den Verfaſſer genannt. 
Es iſt alſo nunmehr gerichtlich entſchieden, daß ein verantwortlicher 
Redakteur für den Inhalt eines Artikels nicht verantwortlich iſt, 
wenn er den Artikel vor der Drucklegung nicht leſen konnte, ſon⸗ 
dern wenn er ihn nicht geleſen hat und dies glaubhaft nachweiſt. 

— — — — —— — —-ä—6äf—ũẽ — — 2 un 


Vermiſchtes. 


+ Einen ſehr zartfühlenden Buchhalter hat Herr Armour, 
der Elgenthümer des berühmten Handelshauſes Armour in Chicago, 
welches den weit bekannten vorzüglichen Ochſenfleiſchextrakt und das 
ſchöne Pökelfleiſch (corned beef) produzirt und nicht weniger als 
11000 Perſonen beſchäftigt. Herr Armour iſt ein ſehr fleißiger Menſch 
und iſt ſtets der erſte im Comptoir, obwobl er es gar nicht nöthig 
hätte, da der ehemalige Schweinemetzger ſchon längſt auf ſeinen un⸗ 
gezählten Millionen ausruhen könnte. Eines Morgens fand Armour 
zu ſeinem größten Erſtaunen, daß ein Buchhalter früher an der Arbeit 
war als er. Armour rief den geſchäftseifrigen Jüngling zu ſich, be⸗ 
lobte ihn und ſagte ihm, er könne ſich zum Lohne für ſeinen ganz 
ungewöhnlichen Geſchäftseifer auf Geſchäftskoſten enen neuen Anzug 
machen laſſen. Dieſe unerhörte Freigiebigkeit des Millionärs erregte 
berechtigtes Aufſehen. Am Monatsſchluſſe aber fand Armour unter 
den Rechnungen, die er ſelbſt genau durchzuſehen pflegt, nicht die 
Rechnung für den dem gerechten Buchhalter geſchenkten Anzug. 
Ganz erſtaunt fragte er den jungen Mann: „Wo iſt der Anzug? 
Wo iſt die Rechnung?“ Scheu und ſchüchtern erwiderte der Jüng⸗ 
ling, daß er das Geſchenk nicht verdient habe, da er damals nicht 
aus freiem Willen ſo früh ins Comptoir gekommen ſei; er habe 
vielmehr während der ganzen Nacht gebummelt und dann nicht 
mehr Luſt gehabt, ſich für ein paar Stunden ſchlafen zu legen. 
„Ich habe es deshalb“, ſo ſchloß der brave Jüngling mit rührender 
Aufrichtigkeit, „vorgezogen, mich direkt an die Arbeit zu begeben; 
dafür habe ich aber am Nachmittage im Comptoir einige Stunden 
ſehr gut geichlafen.“ Armour lachte aus vollem Herzen über ſeinen 
gewiſſenhaften Buchhalter, hob rühmend feine Ehrlichkeit und 
ſeinen guten Charakter hervor und machte ihn noch an demſelben 
Tage zu einem der hervorragendſten Angeſtellten in dem grandioſen 
corned beef-Exgorthauſe, das der Stolz der Stadt Chicago iſt. 
Alſo werden brave Jünglinge ſchon auf Erden belohnt, und das 
tft die Moral von dieſer rührſamen Geichichte. 

+ Anarchiſtenfurcht in der Schule. In Düſſeldorf 
haben ſich einige Schulkinder den dummen Scherz erlaubt, an die 
Wandtafeln Dynamit⸗, Brand⸗ und Morddrohungen zu ſchreiben, 
und dadurch große Aufregung hervorgerufen. In der zweiten 
Mädchenklaſſe der Moxſchule kam es ſogar zu einer wilden Flucht, 
als man aus einiger Entfernung einen Schuß fallen hörte. Auf 
der Straße ſammelten ſich Gruppen an und beſorgte Eltern kamen, 
um ihre Kinder abzuholen. Wie die Unterſuchung ergab, hatte in 
der Nachbarſchaft Jemand auf Spatzen geſchoſſen. 

Heiteres. In der Eine 


Dame 


Lokales. 
Hoſen, 16. Juli. 


ergnügungen. Nach vorherigem Umzug durch die Stadt 10 


p. V 
mit Muſit feierten geſtern Sommerfeſte: die Tiſchlergeſellen im 
Viktor iapark, die Fleiſchergeſellen im Schützengarten auf St. Roch 
und die Zimmergeſellen in der „Flora“ bei Szermer. 
P. Straßtenſperre. Die Nitterftraße in idrem Theile zwiſchen 
St. Martin⸗ und Gartenftraße iſt an der rechten Seite behufs 
Wee der Gasröhren heute geſperrt worden. 

* Eine Alarmirung der Feuerwehr erfolgte vergangenen 


Sonnabend zu Sonntag Nachts um ¼ 12 Uhr nach dem Alten P 


Markt. Infolge der ausgehobenen Kanalgräben vor dem Eingange 
zur Reſtauration des Rathbauskellers hatte das Waſſer vom Ge⸗ 
witterregen keinen genügenden Abfluß und lief in die Kellereien 
des Rathbauſes. Die Feuerwehr dämmte das Waſſer alsbald ab. 

p. Aus Jerſitz. Die hieſige freiwillige Feuerwehr, feierte 
geſtern in Urdanowo ein Sommerfeſt mit Gartenkonzert und Tanz 
im Freien. Am Abend wurde ein ebenſo gelungenes wie reich⸗ 
haltiges Feuerwerk abgebrannt, worauf die Theilnehmer an 
dem anziehenden Feſte, zu dem ſich auch zahlreiche Gäſte einge⸗ 
funden batten, allmählich wieder den Heimweg antraten. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 16. Jui. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 10 Hauptmann Küngel a. Kroteſchte 3 Ahe 
v. Kapff a. Poſen, Reg.⸗Referendar Dr. jur. Curt Aſſig a. Breslau, 
die Baumelfter Kempinskt u. Kurnecki a. 


Zatorski a. Bromberg, Frau Prof. v. Morſtein a. Königsberg 


Kaliſch, Rentier von G 


in Pr., die Ingenieure Lerner u. Frau a. Neudorf u. de Syo a. 
Augsburg, Dr. Schäfer mit Bedienung a. Halle a. S., die Kauf⸗ 
leute Richter a. Deſſau Senger a. Berlin, Roſenkranz a. Braun⸗ 
ſchweig u. Hanneck a. Roſenhain t. ©. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.1 
Die Kaufleute Weiß, Gaßmann, Lewy, Cohn u. Grundmann u. 
Frau a. Berlin, Bloch a. Frankfurt a. M., Landek a. Wongrowitz, 
Maxcuſe a. Staßfurt i. Sachſen, Oettel a. Landsberg a. W., Timm 
a. Hamburg, Kurtzig a. Grünberg i. Schl, Ulmer a. Bromberg, 
Jung o. Annaberg, Rau a. Graudenz, Cohn g. Breslau, Leiſewitz 
a. Bremen u. Murkullus g. Harzburg, Fabrikbeſitzer Opitz a. 
Lomnig, Hauptmann a. D. Palmgrün a. Owinsk, Amtsrichter 

örich a. Wreſchen, Diſtriktskommiſſarlus v. Scheel u. Frau a. 

otoſchin, Rentter Mathias u. Frau a. Breslau, Leut. d. Reſ. 
Fiſcher a. Coesfeld, Verſicherun 8-Inſpektor Meyer a. Magdeburg 
u. Erzieherin Frl. Wegner a. Riemberg. 

Hotel Victoria. [Fernſorech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Kauf⸗ 
leute Runge a. Berlin u. Riemer a. Antwerpen, die Ingenteure 
Miehlbauer a. Carls damm u. Mellaun u. Frau a. Königshütte, 
Rentier Schreier a. Polen, die Verſicherungs⸗Inſpektoren Helte⸗ 
rodt n. Richter a. Magdeburg u. Fabrikant Seidel a. Leipzig. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Richter a. 
Rathenow, Cohn, Tolkmitt, Levy, Fuß u. Iſenthal a. Berlin, 
Schmitz a. Wermelskirchen, Ehlert a. Stettin, Ziskowen a. Köln, 
Gerling a. Stettin, Trebra a. Gera⸗Reuß u. Tarſarski a. Poſen, 
Landwirth Hecker a. Althöfchen b. Schwerin, Rittergutsbeſitzer 
Rltz a r b. Schtefelbein u. Verſicherungs⸗Inſpektor Mück 
a. g ö g 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kauf⸗ 
leute Hornung a. Krakau, Peters a. Hagen, Kühn a. Hamburg u. 
Schwalbe a. Leipzig, Rech sanwalt Schmidt a. Schroda, Renller 
Groß a. Berlin, Zahntechniker Reich aus Elberfeld, Gutspächter 
Janowski a. Galizien u. Student der Medizin Kokupaſto a. 


Litthauen. 
Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Inter a. Zittau, Wittke a. Bordeaux, Degen a. 


Berlin, Müller a. Kreuz, Schulz a. Hamburg, Löwenſtein a. 
Woldenberg u. Mandt a. Solingen, Bautechnſker Heilmann a. 
Nakel, Klempnermeiſter Höhle a. Thorn, Eiſendahn⸗ Sekretär 
Bötcher, Oekonom Barthmer u. Gexichtsſekretär Oxkanowo a. 
Gneſen, Brauer Sohrauer a. Berlin, Lehrerin Frl. Eichſtädt a. 
Niederſtädter u Kreis Ausſchuß⸗ Sekretär Schultz a Beuthen. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Oppenheimer a. 
Mannbeim, Schindler, Blumenfeld, Rüffer u. Feld a. Berlin, 
Puſch, Weiß, Jacobi u. Lewy a. Stettin, Taubenſchlag a. Jaſtrow, 
Laſerſtein a. Leipzig und Pohl a. Leutmannsdorf, Privatmann 
Kruck a. Kuſchlin. 

J. Grätz's Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Gerichtsſetcetär Placzek u. Frau a. Crone a. Br., Propſt Lemlez 
a. Sadke, Kaufmann Kühn u. Fabrikant Reimann a. Berlin, 
Bandaglſt Tubbe a. Stuttgart u. Lehrer Dumberg a. Croſſen. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Roſenberger 
u. Piorkowski a. Breslau, Boas a. Wreſchen, Flatau u. Brünn a. 
Bnin, Gebr. Glotzer a. Lodz, Meyersberg a. Stadthagen, Geisler 
a. Bosen u. Leſzezynski a. Peiſern, Kommiſſionär Litklewicz 
a. Poſen. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 16. Juli. 

Bernhardinerplatz. Getreide ſehr wenig zugeführt. 
Der Ztr. Roggen 5,50 M., der Ztr. Hafer 6,50 6,75 M., prima 
über Notiz. 1 — und Stroh viel angeboten. Das Schock Stroh 
16—18 M. n Bund Stroh 30—35 Pf. Der Ztr. Heu 2 M. 
Ein Bund Heu 30-35 Pf. — Viehmarkt. Zum Verkauf 
ſtanden 152 Fettſchweine. Ein Ztr. lebend Gewicht 35—38 M. 
Rinder, Ferke und Jungſchweine nicht aufzetreiben. 20 Stück Ham⸗ 
mel, das Pfd. lebend Gewicht 20—25 Pf. Stück Kälder, das 
Pfd. lebend Gewicht 28—30 Pf. — Neuer Markt. Mit Obſt 
ſtanden 56 Wagen m Verkauf. Die Tonne Kirſchen 0,80 —1,75 
Mark, die Tonne Stachelbeeren von 1 bis 1,75 M. Ein Körb⸗ 
chen rothe Johannisbeeren 1—1,25 M. Die Tonne Birnen 1,90 
bis 2 Mark. — Alter Markt. Kartoffeln ſtark — 
Der Ztr. 1,30 bis 1,40 M. Garten» und Felderzeugntſſe im Ueber⸗ 

uß. 3 Bund Obecrüben 10 Pf. 

Pf. 3 Bund Mohrrüden 10 Pf. 3 Bund grüne 
Das Pfd. grüne Bohnen (Schabbeln) 10 Pf. 1 
Feldſchoten 8-10 Pf. 


wiebeln 10 Pf. 
fd. Wachsbohnen 
1 Pfd. Sanbohnen 10 Pf. 
Eine Metze Pilze 10—20 Pf. 1 


Gurke 10 b 2 Metzen Kartoffeln 15 Pf. 1 Mandel Eier 
—60 Pf. 1 Pfd. Butter 1,00—1,20 M. Obſt. Das Liter 
Erdbeeren 39—4N „das Pfd. Himbeeren 40 Pf. das Pfund 


das Paar 1 1.20—1.50 M. Ein Paar große as 
„ 1 Paar junge Tauben 80, 9) Pf. bis 1 M. — 
Wronkerplatz. Fiſche knapp. Das Pfd. ad. 8 er 
; > d. große leben 
Karauſchen 65—70 Pf., kleine 50 Pf. das Pfd. 1 Pfund Bleie, 
roße lebende, 60 Pf., 1 Pfd. Barſche 40—50 Pf., 1 Pfd. I 
Sande 1 M., abgeſtorbene 


1,75 M., große 2 M. 1 Pf 
Pf., Kammſtück oder Karbonade 70-75 Pf., 1 Pfd. peren erter 
Speck 70-80 Pf., roher 2 77 50-60 Pf. 
bis 80 Pf., 1 Pfd. Kalbfleiſch 5)—70 Pf., 1 
ee Alk 
„1 volles Kalbsgeſchlinge 1,80 — er 
1 Er S U 


nten 4—5 M., leichte 
ans 6—6,50 M. Die Mandel Eier 55—60 Pf., 1 Pfd. Butter 
1 bis 1,20 M. Obſt. Das Pfd. Kirſchen 10—20 Pf. 1 Pfd. Apri⸗ 


Ein Kopf Blumenkohl 10—30 


wg 
S 
2 


ſtertums 


95 0 105 1 Pfd. Johannſsbeeren * pz 1 Pfd. ing 

f. 1 Litertopf rn ren 40 bis 60 Pf. Pilze. Eine 
Med en 15 Pf. Kopf Notbtobl 10—15 Pf. 1 Gurke 
10—50 Pf, der Kopf Welichtpu 8 Pf., 3 Bund Beterfilte 10 Pf. 
Eine große @elleriewurzel 5-8 Pf. Der Markt war gut bejucht, 
Geſchäft lebhaft. 


Candwirthſchaſtliches. 


W. B. Wien, 14. Juli. Der Bericht des . 
über den Saatenftand bis zum 10. d. M. be⸗ 
eichnet die vorausſichtliche Roggenernte als mittel bis gutmittel, 
ie Weizenernte als gutmittel; in Galizien ſtehen beide Getreide⸗ 
arten blos ſchwachmittel; der Stand der Gerſte und des Hafers iſt 
im Allgemeinen günftta. 


Marktberichte. 

Berlin, 14. Juli. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
richt der hädtifpen ne über den Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch: 
eaten mäßig, 3 ber: Kalbfleisch beſonders gefragt. Preiſe 

Wild und Geflügel: Zufuhr genügend, Geſchäft ruhia, 
Preiſe ein . 3 Fiſche: Zufuhren wle ae Ge⸗ 
chäft lebhaft, Preiſe anziehend. — Butter und K Ruhi % 
einſte Butter etwas eu bezahlt. Gemüle Obſt un 


üdfruchte: Starke 5 Gesche oda, Feen fin fen 
Gurken niedriger, ſaure Kirſchen re 1 005 er und auf den früheren 
Nach zurückgegangen. Nach guten Birnen und Aprikoſen beſſere 
achfrage. 
* Etetti n, 14. Juli. F Der Verkehr 
im Waarengeſchäft war während der verfloſſenen Woche ſehr ruhig 
und kamen, mit Ausnahme von Heringen, die nach tie vor gute 
rage fir den, Umſätze von Belang in keinem Artikel vor. Kaffee. 
te Zufuhr betrug 4000 Centner, vom Tranſitolacer gingen 800 
Centner ab. Die Stimmung bleibt dem Artikel an den Termin⸗ 
Märkten günſtig. Preiſe konnten ſich voll behaupten. An unſerem 
Platze bleibt der Abzug nach dem Inlande befriedigend, 
unſer Markt ſchließt feſt. Notirungen: Plantagen und 
Tellicherries 3 116 910 Qua Menado braun 
und Preanger 120 bis N f. gelb bis ff. gelb 
100-125 Pf., Java blank 5130 blaß ge 95— 112 Pf., do. grün bis 
. grün 95—1(6 Pf., Guatemala. blau bis ff. blau 105-112 Pf., 
0. > bis ff. grün 95—105 Pf., Domingo 90—100 Pf., Mara⸗ 
catbo 90— 95 Pf., Campinas ſupertor 90 bis 94 Pf., do. aut reell 
84— 88 Pf., do. ordinär 70—73 Pf., Rio ſuperior 88— 90 Pf., do. gut 
reell 8284 Pf., do. ordinär 70—75 Pf. Alles tranſito nach Qual. — 
Heringe. Nachdem der Fang von ſchottiſchen Heringen in Shet⸗ 
land nahezu beendet iſt, hat er an der Oſtküſte Schottlands in 
dieſer Woche theilweiſe mit günſtigem Erfolge begonnen. In den 
letzten Tagen iſt aber ſtürmiſches Wetter eingetreten und nennens⸗ 
wertber 4 dadurch verhindert worden; die Stimmung in 
ottland iſt in Folge deſſen eine recht feſte, beſonders für Voll⸗ 
betinge, wovon die Ausbeute bisher verbältnigmäßtg klein geweſen 
iſt. Zugeführt wurden unſerem Markte 15700 Tonnen, die nicht 
ganz geräumt werden konnten, da der Bedarf, wenngleich be⸗ 
friedigend, für eine derartige Sufubr, . 5 8 Die Geſammt⸗ 
eu. ftellte ſich bis heute auf 46 05 Ir To., gegen 50 585 To. 
n 1893 und 24 351 To. in 1892 bis 1 lelcher Zeit. Es wurde 
Ben für Vollheringe 22 50— 24,50 edium Fulls 18,50 bis 
950 M., Matjes 12 16 M. e Von Fraferburgh em⸗ 
be wir die erſte kleine Dampferladung, überwiegend aus klein⸗ 
fallenden Matjes beſtehend. Letztere find meiſtens unverkauft ge⸗ 
blieben, obgleich fie mit M. 12— 14 angeboten wurden; dagegen 
fonden die wenigen hundert e, 5 * Käufer zu 
Preiſen von 21,50—24 M., Medium Fulls zu 18—19 M. unver⸗ 
ſteuert. Für Matjesbering hat ſich wieder etwas mehr Frage ein⸗ 
geſtellt; feinſte füdliche Salzung wurde mit 95— 100 M., Storno: 
way 38—50 M., andere Salzung mit 27 — 35 M. verfteuert bezahlt. 
— In Norwegen machen ſich noch immer keine Anzeichen für einen 
nahen Beginn des Fanges bemerkbar, was um ſo mehr zu be⸗ 
dauern iſt, als die Vorräthe von alten Fettheringen mehr zu⸗ 
ſammengeſchmolzen ſind, als es iſt den letzten 10 Jahren jemals 
der Fall geweſen iſt; eine längere Pauſe in dem Konſum dieſer 
Heringsgattung wird daber die unvermeidliche Folge ſein. Kauf⸗ 
manns bedang zuletzt 18—19 M. Großmittel 16,50 — 7,50 M., 
nt 8 zt ceräumt 15—16 M., Sloeheringe 14 M. unver: 
— Ja ſchwediſchen Heringen hat in letzter Zeit ein um⸗ 
5 reiches Geſchäft 1 hauptſächlich in Vollheringen zu 
Preiſen von 12 13,50 hlen bleiben vernachläſſigt zu 9-10 
N. unverſteuert. — Mit den N wurden vom 4. bis 10. 
Juli 4221 To. Heringe verſandt, mithin beträgt der Totel⸗Bahn⸗ 
abzug vom 1. Januar bis 10. Juli 107 723 To., gegen 93 116 To. 
in 1255 und 72 455 To. in 1892 in gleichem Zenn, (O. ⸗Z.) 


Hindel. La Plata. Grundmufter B. p. 
M., p. Sept. 3,37 M., pr. f. 340 Mt., vr. Nobbr 
E; „42½ Mk., per Januar 3,45 M., per 
„ per März 3.45 M., per April 3,45 M., per 


r. 3,45 M. 
Nas — M., per Juni — M. Umſatz: 5000 Kilogramm. 


Metebrolosiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Juli 1894. 


Dettum Or rebu nm Wind. |Wetter 40 
r. reduz. in mm; n e e r. i. Ce 
Stunde. 66 m Seehö Grad 
14 Nachm. (di. ü ztemi. heiter |-+ 24,1 
14. Abends 9 747,6 O mäßig zieml. heiter) +21,2 
15. Morgs. 7 750% SW ſtark bedeckt „ 1+17,7 
15. Nachm. 2 752,2 SW ſtark bedeckt +20, 
15. Abends 9 Zu Sl. Zu heiter +16,5 
16. Morgs. 7 755,1 SB; eicht heiter 51 16.2 


) Wetterleuchten.) Nachts be 11½ bis 10 b Uhr ewitter 
und SO mit ſtarkem Regen und Hagel. Thau 
Rieperfchin 8 in mm am 15. Juli Morgens / Ubr: 4,1. 
Full Wärme⸗Maximum + 268” Cel. 


aus 


Am 14 = Wärme⸗Minimum + 151° » 
Am 15. Wärme⸗Maximum + 22. > 5 
Am 15. Wärme⸗Minimum + 12,6° » 


Telephoniſche Börſenberichte. 


Magdeburg, 16. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92 ½ pe n RM er 
Kornzuder el. bon 88 Proz. end. altes Rendemen 11.80 
ui “ 88 neues 4 11 65—11 ‚80 
Nachbrodutte each 75 Prözent Nend. 2 7.809,25 
Tendenz: Ruhig. 
ccc EEE Sr 25,25 
Brobraffinade III. 
Gem. Raffinade mit Fassß. 24, 2—5 50 
ee Bo ea 
Tendenz: Ruhlg 
. 5 Dat Tranſtto 
B. Hamburg per Juli 11,40 G. 11,42¼ Br. 


2 per Auguſt 11,50 G. 11,52 ½ Br. 


ER ” EZ 1 


l. bezog und mit einem Hoch auf Berlin ſchloß. 


bio. = ber Sept. 1120 G. 11.30 Br. 
dto. u. Okt.⸗Dez. 10,87¼ bez. 10,96 Br. 
Tendenz: Alte Ernte ruhig, neue ſchwach. 


Breslau, 16. Juli. [Spiritusbericht.] Juli 
50er 50 50 M., do. 7 er 30,50 M. Tendenz: unverändert. 

Hamburg, 16 Juli. Salpeter loko 8,55, Sept.⸗Oktbr. 
8,50, Febr.⸗März 8,75. Tendenz: Feſter. 

London, 16 Juli. 6proz. Javazucker loko 73 ½, 
ruhig. Rüben⸗Roh zucker loko 11 ½. Tendenz: Felt. 


CTelegraphiſche Nachrichten. 


Kiel, 16. Juli. Prinzeſſin Hein rich von Preußen tft 
heute Vormittag von Alexanderbad hier eingetroffen. 

Danzig, 16. Juli. Das 18. Sängerfeſt des preußi⸗ 
ſchen Sängerbundes iſt ſo ſtark beſucht, wie keins vorher. Der 
von 60 Vereinen beſchickte Sängertag lehnte mit großer 
Mehrheit einen Antrag auf Theilung des Bundes in einen 
oſtpreußiſchen und einen weſtpreußiſchen ab. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, die 50jährige Stiftungsfeier des Bundes in Jahre 
1897 in Elbing, dem Stiftungsorte, zu begehen und für 
die nächſten 3 Jahre Danzig zum Sitz des Bundesausſchuſſes 
beſtimm. Das erſte Hauptkonzert war von über 
5000 Perſonen beſucht. Der Ehrenptöſtdeat, Oberpräſident 
v. Goßler, betonte in feiner mit ſehr großem Beifall auf⸗ 
genommenen Anſprache, welche mit einem Hoch auf den 
Kaiſer ſchloß, die Bedeutung des deutſchen Männergeſanges 
in den Oſtprovinzen für das Deutſchthum. Oberpräſident 
Baumbach ſchloß ſeine Begrüßungsanſprache mit einem 
Hoch auf den deutſchen Sang, das deutſche Lied und die 
Sängertreue. Der Glanzpunkt des Feſtes bildete ein pracht⸗ 
voller Feſtzug, an welchem ſich 67 Zweigvereine betheiligten. 

Metz, 16. Juli. Bei dem franzöſiſchen Dorfe Bruvllle unweit 
Mars la Tour auf dem Schlachtfelde vom 16. Auguſt 1870 wurde 
beute das neue Denkmal der dort gefallenen 850 franzöſiſchen 
Offiziere und Soldaten durch den Biſchof Turnay von Nancy 
eingeweiht. Eine bedeutende Volksmenge aus weltem Um⸗ 
kreiſe wohnte der Feier bei. 

München, 16. Jull. Mehrere Ortſchaften Oberbayerns wurden 
Sonnabend von einer Cykloneartigen Windhoſe heimgeſucht. 
200 Anweſen wurden zerſtört. 100 Pioniere find zur Hilfe 
leiſtung abgeſandt. 

Petersburg, 16. Juli 
Hofes liegen folgende Dispoſitionen vor: Der Zar kehrt 
am 20. d. Mts. nach Petersburg zurück; die Hochzeit 
der Großfürſtin Xenia iſt auf den 1. Auguſt feſt⸗ 
geſetzt. Am 7. oder 8. Auguſt begiebt ſich der Zar nach 
Krasnoje Selo ins Lager, wo große Manöver ſtattfinden, 
Mitte Auguſt zu den großen Manövern nach Smo⸗ 
lens k. Das kaiſerliche Hauptquartier dürfte in der Mitte 
zwiſchen Smolensk und Moskau gewählt werden. Nach den 
Manövern geht der Zar mit ſeiner Familie nach Skala zur 
Jagd. Eine Reiſe ins Ausland wird der Zar in dieſem Jahr 
nicht unternehmen, da das däniſche Königspaar hier erwartet 
wird. Der Großfürſt⸗Thronfolger kehrt zur Hochzeit der Groß⸗ 
fürſtin Xenia zurück, geht nach derſelben nach Krasnoje Selo 
und reiſt dann nach Moskau und von dort zu den Manövern 
nach Smolensk. Ueber die Reiſe der Prinzeſſin Alice 
nach Rußland wird nach der Rückkehr des Thronfolgers aus 
dem Aus lande entſchieden werden. 

London, 16. Juli. Das „Reuterſche anni meldet aus 
Loanda: Der deutſche Dampfer „Eduard Bohlen“ tft ge 
ſcheitert. Die Maſchinen find Ppienfkunfä big. 

Pera, 16 Juli. Die Stimmung der Bevölkerung iſt 
ruhig. Die geſchäftliche Thätigkeit iſt wieder 
8 2 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdienſt der „Bol. Ztg.“ 
Berlin, 16. Juli, Nachmittag 8. 
Der „Reichsanz.“ betont 1 der Blättermeldung, e 
die Düftärvermaltung beabſichtige, für ihre Zwecke eine eigene 
Aluminiumfabrik anzulegen, für unbegründet. 
Fürſt Bismarck traf heute Nachmittag 3 Uhr 50 


Minuten auf dem Stettiner Bahnhof ein. Es wurden ihm 


zahlreiche Ovationen dargebracht, Blumen und Bouquets über- Oeſt 


reicht. 
welcher er ſich auf ſeinen langjährigen Aufenthalt in Berlin 


Um 4 Uhr 
reiſt der Fürſt weiter. 

Dem früheren Chefcedakteur der „N. A. Ztg.“, Geh. Kommer⸗ 
zienrath Pindter, iſt, wie dieſes Blatt meldet, der tal. Kronen⸗ 
orden 3. Klaſſe verliehen worden 

Der 8 ſchleswig⸗ dolſteinſche Hiſtoriter Karl Jen ſen J. 


iſt geſtor be 
Aus Wien wird der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet: Der 6 


heczog Franz Ferdinand reiſt Ende September d. J. nach R 
Rußland zu zweltvöchenllichem Aufenthalt. Man bringt dieſe 
Reiſe mit Heirathsplänen in Verbindung. Alsdann begtebt 
ſich der 8 0 fe nach, Deutſchland zu den Herbſtmanövern. 

Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Paris depeſchirt: Die 
Offiziere des Mobilgarden⸗ Bataillons. in welchem Caſimir⸗ 
Perier im Jahre 1870 diente, warteten ihm geſtern im 
Elysee auf. Der Führer der Deputation rühmte die Tapfer⸗ 
keit Caſimir⸗Periers im Gefecht bei Bagneux und drückte die 
Hoffnung aus, er werde dieſe Eigenſchaft, die er auf dem 
Schlachtſelde gezeigt habe, auch während der Regentſchaft ent⸗ 
falten. Die Deputation überreichte dem Präſidenten Paul 
Dubois' bekannte Bronzegruppe: „Soldatenmuth“. 

Dem „Lok.⸗Anz.“ wird aus Paris berichtet: Der 
Prozeß gegen Caſerio wird wahrſcheinlich am 27. Juli 
vor den Geſchworenen in Lyon ſtattfinden und ſoll 
nicht länger als einen Tag dauern. 15 Zeugen werden eitirt 
werden, darunter 1 oder 2 Aerzte, und der Offizier, welcher 
ſich an der Thür des Wagens des ermordeten Präſidenten be⸗ 
fand. Der Staatsanwalt wird nicht länger als eine halbe 
Stunde ſprechen. 


Der Fürſt dankte in einer kurzen Erwiderungsrede, in 


(0er!) —,—. 


Seitens des ruſſiſchen] Rind 


Der „L.⸗A.“ meldet aus Kopenhagen: In hieſigen 


Hofkreiſen erzählt man ſich von der beabſichtigten Verbin⸗ 
dung der Königin Wilhelmine von Holland 
mit dem zweiten Sohne des Kronprinzen, Carl. 
a 


u Poſen. 


örſe zu 
oſen, 16. ein ige er Me 
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Marktbericht der Kaufmännifch chen Vereinigung. 
Poſen, 9 RN: du 


feine W. un ord. W. 
0. 
Weizen .. 13 M. 80 Bf 13 U 10 Pf. 2 M. 30 Pf. 
1 20 11 ee 
et. * 50 a 10 90 =- 9 u — 8 
8 „ — „ 11 80 ũ⸗⸗ — — 


=| 
Keule v. 1 AR 
Börfen-Zeienenmime. 
Berlin, 16. Jull. 


„ade. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
N. v. 14. N. v. 
Weizen flau 
do. Juli 


70er loko ohne Faß 31 60 31 80 
do. Sept. 140 25/141 25 70er Ju 90 35 10 

70er Septbr. 35 — 35 20 
Roggen flau 70er Okt. 35 50 35 70 
do. Juli 118 — 119 22] 70er Auguſt 35 90 36 10 
do. Sept. 120 250121 70er Nopbr. 35 90 36 10 
Rüböl ſtill 50er loko ohne Faß — * ze 

o. Juli 45 900 45 90] Hafer 

do. Okt. 45 70 45 701 do. Sul 135 25.135 50 


Kündigung in Roggen — Wſp 
a hr 8 er) 000 Ltr. (50er) 7 tr. 
erlim, 1 Hlakucıe. 


— pr. l e 
d ee ei 
. 5 . . 118 — 119 — 
3 t. 120 25 121 50 
Spiritus. K amtlichen No rungen. N. v. 14. 
D. „ r loko ohne Faß 60 31 80 
uli 35 10 
35 20 
35 70 
36 — 
36 — 


v. 1 i Nu 14. 

Anl. 91 20, 91 25 R. 1 40 Woehe 103 210 55 
) 

de. 102 50/102 75 Angar. = 
anbfbr.103 101103 20 bo. RUF: 


2 60 
50| 99 40Oeſtr. At. 2. 8210 601212 — 
. Weener 100104 10 Feen 60 50 
b aden 98 4 98 . Di8t -Rommanbit 8185 2) 186 70 
NeuePol Stadtanl. 98 © = 7 ene 


— 9 5 — 18 


163 10 
do. Silberrente 94 5 94 9 
Ruſſ. Banknoten 219 —|2 95 
r. Südb. E. S. A 90 25 90 — 5 8 238 50239 25 
9 5 115 Dortm. St.⸗Br. La. 61 70 60 50 
Marienb. Mlaw. do 250 83 2 [Gelſenkirch Kohlen 152 501152 20 
Lux. Prinz en 77 46 500 nowrazl. Steinſalz 41 — 41 10 
ec oldr 25 90 26 —IEhem. Fabrik Milch 131 — 130 75 
5%, Rente 77 60 77 900Oberſch EL 98 75 97 50 
—.— A.1890. 57 25 57 2 — —— 


Serie — 1285 73 4| 73 — 
Türken Lo 110 201109 80J/Berl. 


186 50 Deutf. 
A. B. 105 10105 60 Könſas- und Laur rg 500127 10 
güte 96 25 96 500 Bochumer Gußftahl 134 75 — 60 
zn a 8 * 213 60, Diskonto Kommandtt 188 20 
u * 


Stettin, 16. Jul (Telegr Agentur B. Heimann, Poſen. * 
R v 


1 
en159 101159 — 


or 


Weizen ſtlll Spiritus matt 
do. Juli 136 — 136 50 per loko er 8) 801 31 — 
ept.⸗Okt. 139 — 14) — „ Juli — — — 
Roggen unverändert Aug.-Sept. „ 29 8 30 — 
<= ult 121 —i121 50 Petroleum *) 
ept⸗Okt. 119 —120 — do. per loko 915 915 
Rot ruhig 
do. Juli = = — 2 
do. Sept.⸗Okt. 


) Petroleum dot . Uſance 1¼ Proz. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Polen, am = Jull Morgens 1.28 Meter. 
„Morgens 1,18 . 
„* 16. = Mittags 1,16 . 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderel von W. Decker u. Co. (A. Nöſtel) in Pofen. 


